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flecke, statt deren sind or ingegelhliche Fleeke vorhanden, die an der

Figur in ,,Seitz-- nielit erk'Mitibar sind usw.

Die Exein])larv» beider Arten gehr)r(Mi dem ]^,Mitschen Enio-

inologischen Museum.

Das Genus Stylogaster Macqu. (Dipt.).

\'(>n 0. Kröbcr (Haiiil)iiri;).

Stylop^aster Mae(|u., Hist. Nat. J)ipt. IL. :W(Ls3ö); Dipt. Exot., II,

:}, 17 (184.-)).

Sl.vlomyia Westw.. Proc. Zool. Soc. London, XVIII, 270 (1850).

Ptychoproetus Big., Rev. et Mag. de Zool., Nr. 7. p. 4 (LSöO).

h\ den Transaet. of (Vninect. Acad., Vol. VI, p. 388 (1885) schafft

Williston füi' diese Gattung eine eigene Unteifamilie: Slylocjasierinac.

Von allen Myopinen unterscheiden sie s'ch sogle'ch durch den sein-

langen Rüssel mit dinx fast fädlicheii. lang zuiückgekrümmten Lippen

und das stark gekielte Untergesicht.

rntergesicht in alleuArten stark gekielt, silberweiß glänzend. ]\Iund-

(iffnunggroß. lviiss<'l verhältnismäßig sehr laug, zweigliederig. Die Lippen

lang, fad "nf()rniig, nach außen umgerollt, fast stets weißlichgelb.

Backen sehr schmal, silb;>r\\eiß. Stirn ganz oder teilweise schwarz,

mit großem, meist schildförmigem Ocellenfleck, der stark gleißt nnd

drei kleine, glänzende Ocellen trägt. Scheitel stets mit zwei auffällig

langen, starren, schwarzen Borst?n. Fühler dreighedrig. Zweites

Glied an der Innenseite mit langem zahnartigen l<\)rtsatz. der das

dritte Glied umgreift, h'ühlerborste rückcn.ständig, tlreigliedrig. Augen

in beiden Geschlechtern getrennt, deutlich fazettiert, am Innenrand

mit größeren Faz(4ten. Körper sehr zai't gebaut. Kückenschild mit

auffallenden Langborstf^n in stets gleicher Anordmmg. Schildchen am
Jlinterrand mit zwei Langborsten. Hüften auffallend lang, voi allem

die Hinterhüften, mit charakteristischer Behaarung an der Spitze.

Schenkel und Schienen lang, namentlich die der Hinterbeine. Hinter-

schenkel in den amerikani.schcn Arten stets mit zwei dunklen Ringen

oder Halbi'ingen, in den afrikanischen Arten nicht immer. Alle

Schienen mit Lnddornen, die der Hinterschienen meistens .schwarz,

die anderen w(>ißlich. Hinterschenkel im o rnid Spitzenpartie i\Qr

keuligen SchieiU'U in fast allen Arten unterseits dicht bür.stenartig

l)chaart. Zuwt'ilon die Beine mit besonderer, auffälliger Behaarung

außerdem, Klauen klein; Haftläppchen schwach entwickelt. Hinter-
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leib oft mit dunkler Zeichnung; im ^ mit zweigliedriger Legeröhre

die im rechten Winkel zu den ersten (fünf) Ringen steht. Ein un-

paares Organ (,,Theca") fehlt vollkommen. Die Anhangsorgane des

letzten Ringes, der schräg abgestutzt ist, bestehen in einem Spatel-

oder tasterförmigem Mittelstück, das am Grunde zwei kleine Anhänge

trägt. Die Teile sind selten gut zu erkennen. De Meijere, Tijd-

.schrift voor Entomol. Bd. 55, p. 203 (11)12) bildet das Mittelstück

als zweisj)itzig ab. Der Hinlerleib des o ist hinten etwas kolbig.

An der Spitze trägt er zwei kurze Anhänge, von denen einer gebogen

nach hinten gerichtet ist. Der Flügelbau ist äußerst charakteristisch.

Die Flügel sind schmal, die Adern verlaufen fast alle gerade, die

Zellen sind daher sämtlich schmal und me'st langgestreckt. Die zweite

Basalzelle ist sehr kurz und namentlich die Analzelle. Die erste

Hinterrandzelle ist fast so lang wie der ganze Flügel; sie endet im

ersten Drittel der Discoidalzelle.

Über die Biologie berichtet namentlich Townsend in Ann. and

Mag. Nat. Hist. ser. 6, Bd. l9, p. 23-24 (1897), der mehrere Arten

in Vera Cruz beobachten konnte.

Bestimmungstabelle der Arten.

I. Afrikanische Arten.

1. Zweites und drittes Fühlerglied gleich lang. Scheitel total

glänzend schwarz S. fronfalis n. sp. c?-

-- Drittes Fühlerglied länger als das zweite. Scheitel rotgelb mit

schwarzem Fleck 2.

2. Spitzen der Hinterschenkel schwarz. Schienen mit schwarzem

Ring. Zweites Fühlerglied kaum ^3 so lang als das dritte.

S. complexa Big. cj.

— Spitzen der Schenkel nicht schwarz. Schienen ohne Ring.

Zweites Glied wenig kürzer als das dritte . S. leonum Westw.

II. Amerikanische Arten.

Männchen.
1. Stirn vorn breit rotgelb 2.

— Stirn bis zu den Fühlern herunter sclnvarz oder schwai'z])rauti 3.

2. Hinterleib braungelb, teilweise weißschillernd mit deutlicher

Rückenstrieme S. slylosa Towns.

— Hinterleib vorherrschend hellrotgelb, ohne jede Spur von

Rückenstrieme S. biannulata Say.

3. Stirn ohne jede Spur von Sill)ertoment am Augenrand

S. minufa Towns.

— Stirn am Augenrand silberweiß 4.
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4. Zweites Fülilerf;lie(l sehr kurz: drittes ämal so laii<>; als hicit.

Ocelieiifleck mit konkaven Liüigsseiteti. 1 1 int cfleil) matt /.imt-

hi'aun mit matten weißen Hinteri'andsäiunen ^S'. neglecia Will.

— Zweites Fülderglied so lang als breit; drittes höchstens 2 mal so

lang als breit. Ocellenfleck mit konvexen Seit(Mi. Hinterleib nie

mit weißen, matten Säumen. Mittelsehienen mit Borstenkannn.

.Metatai'sus dei' .Mit t(»lb(Mne mit fünf langen schwarzen Borsten

*S'. ornatipes n. ,sp.

Weibehen.

1. Stii'n voi'ii bicit rotgelb 2.

Stirn bis zu den l''iihl(Mn herab schwarz oder schwarz^)i'aun .'>.

2. H intelleib l)raungelb mit deutlicher Mittelstrienie S. sh/los« Towns.

— HintcTleib gr()l.itent eils hell rotgelb ohne Mittelstrieme

S. })iannuJala Say.

.'}. Stirn ohne jede Spui- von Silbertoment am Augeivrand

S. ni'unthi ToMiis.

- Stii'n am Augenraiid silberweiß 4.

4. Drittes l^^ühlerglied ömal so lang als breit. Legeröhre MX, mal

so lang als der Kör])er ,S'. neglecia Will.

— Dj'ittes Fühiej'glied h()clistens 2 mal so lang als breit. Legeröhi'e

höchstens körperlang ö.

5. Alle Hinterleibsringe ganz oder t(Mh\eise schwarz .S'. ethiopa Towns.

— Hinterleib am ei'sten bis dritten Hing vollkommen lotgell)

*S'. abdoniinalis n. s]).

1. S. alMloiniüalis n. sp. $. — Bolivia.

2. S. bianiuilnta Say. o' +, Jonrn. Acad. Sei. Philad., III, ]). 81 (182.S)

\Mjjoi>(i\: Wied.. Außereurop. Zweifl,. II. p. 243 (IS3()) IM/jopa

Hiylata F. V|: Say, ()(vres Ent.. ]). S.3 (1887): Macc].. I)i])t. Exot.,

II, 8, ]). 17 (1848)
I

>. Sli/logasler sti/Iahis V.]: Say, (V)m])l. Works,

n, ]). 72 (1809): Osten-Sack., Catal., ]>. 2r)<> (1878); Willist.,

Trans. Coiniect. Acad., VI, ]). !)8 (1884): Kansas. Univ. Quart.,

I, ]). 120 (18118); Aldr.. Catal.. ]>. 411 (IDOÖ). ^ Nord- und Süd-

anieri-ka.

confiisa W'estAN.. Proc. Zool. Soc. London, p. 271 (1800) \SI i/Jo-

7ni/i(t\: Lw.. Schaums Jahresbericht, ]). 271 (KSöl) [Sli/Io-

8. S. coriiplcxa Big., o- Hevue et Magasin de Zoologie, No. 7, ]). 4

(Se])arat um
!) (1859) [Ptychoproctus]; Bezzi, Dittei'i J^]ritrei, 11,

]). 19.-) (1908) [Slf/Iogasler]. - Port Natal.

S. coiü'usa Westw. = S. biauiiulata Say.
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4. S. othiopa Towns., $, Ann. and Mag. Nat. Hist., ser. 6, vol. XIX,

p. 26 (1897); Willist., Biologia, III, p. 91 (1900); Aldr., Catal.,

p. 411 (1905). - Mittel- und Südamerika.

5. S. frontalis n. sp. o^. ~ Belg. Kongo.

(5. S. leoimm Westw.. ö" ?, Proc. Zool. Soc. London, XVIII, p. 269,

t. XIX, f. 4 (1850) \Stylowyia:\\ Röder, Wien. Ent. Zeitg., XI,

p. 286-288 (1892); Bezzi, Ditteri Eritrci. II, p. 195 (1908). ~
Sierra Leone, Kamerun, Belg.-Kongo.

7. S. iriiimta Towns., (J ?, Ann. and Mag. Nat. Hist., ser. 6, vol. XIX,

p. 27 (1897); Willist., Biologia, III, p. 91 (1892); Aldr., Catal.,

p. 411 (1905). ~ Mexiko, Peru.

S. S. negloeta Will., j +, Trans. Cbnn. Acad., VI,
i).

91 (1884); Kansas

Univ. Quani., I, p. 120 (1893); Towns., Trans. Amer. Ent. Soc,

XXII, p. 64 (1895); Aldr., Catal., p. 411 (1905). - Nord- und

Südamerika.

styJata F.. ?. Wied., Außercurop. Zweifl., II. p. 244 (18.30).

9. S. ornatipes n. sp., S- — Brasilien.

10. S. stylata F., ?, Syst. Antl., p. 177 (1805); ? Wied., Außereurop.

Zweifl, II, p. 243 (1830) [Myopa:]; Macq., Suit. ä Buffon, II,

p. 39 (1835); Walk., List, III, p. 680 (1849); Ost.-Sack., Catal.,

p. 259 (1878); Willist., Canad. Entom., XX, p. 11 (1888); Roeder,

Wien. Ent. Zeitg., XI, p. 287 (1891); Willist., Kans. Univ.

Quart.. I, p. 120 (1893); Aldr., Catal, p. 411 (1905). - Brasilien.

S. stylata F. partim. = S. neglecta Will.

11. S. sfylosa Towns., cJ ?, Ann. and Mag. Nat. Hist., ser. 6, vol. XIX,

p. 24 (1897); Willist., Biologia. III, p. 91 (1900); Aldr., Catal.,

p. 411 (1905). — Nord- und Südamerika.

Stylogaster leonuni Westwood.

o Untergesicht durchaus silberweiß, glänzend, stark gekielt, im

Gruude weißgelb. Mundöffnung groß, dreieckig, weißgelb. Stirn

und Scheitel matt orangefarben, mit glänzend schwarzem, wie lackiert

erscheinendem Ocellenfleck. Er ist hinten durch die Rückseite des

wenig gewölbten Ocellenhöckers fast gerade begrenzt, Ww.\\\ breiter al.-i

dieser. Er steigt dami, mit fast parallelen Seitenrändern beinahe bis

zu den Fühlern herunter, hier fast halbkreisförmig abgerundet. Ocellen-

höcker mit einigen starken, schwarzen Borsten. Die drei Ocellcn sind

klein, rotgelb. Der Augenrand der Stirn wird von einer fast bis ziii'

Höhe der Ocellen hinaufsteigenden, immer schmäler werdenden, silbiM-

weißen Linie eingefaßt. An jedem Ende des Ocellenhöckers steht hart

am Scheitelrande eine auffallend lange, starre schwarze Borste, die

so lang ist wie Stirn und Scheitel zusammen. Fühler leuchtend orange.

Entomol. Mitteilungen III. 23
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Erstes Glied fast kugelig, klein, oben mit einigen kurzen, schwarzen

Börstchen. ( )berran(l des zweiten inul dritten (Jliedes eine gerade

Linie bildend. Zweites Glied fast so lang als das dritte, an der Basis

etwa halb so breit als an der Spitze, hier gerade abgestutzt, mit auf-

gesetztem kleinen \^)rs])rung am Oberrand, tler das dritte Glied an

der liuienseite ziemlich Avcit unigicift. \^)ii der Basis bis zur Spitze

dieses Vorsprungs gerechnet ist das zweite Glied sicher so lang wie

das dritte; an der Außenseite gemessen ist das dritte ^, mal länger

als das zwt'ite. Es ist ])arallelrandig, am Ende stum])f abgerundet.

Das zweite Glied ist an der Außenseite oben und unten dicht, aber

kurz zart schwarz beborstet. Die Oberkante des zweiten und dritten

Gliedes ist Aveißschimmernd. Die Borste ist weit vor der S])itze ein-

gelenkt, stark, lang, schwarz, länger als das dritte Glied. Der Rüssel

ist schwarz, lang; jedes Glied ca. 5 mm lang. Die Spitze ist tief ge-

spalten und nach außen umgeklappt. Diese Klappen sind gleich der

Basis des Rüssels hellbraun. Hinterko])f unterhalb des Ocellenhöckers

leuchtend orangerot. Unterhalb dieser Binde liegt ein stark silberweiß

glänzender Fleck, der von einem breiten, samtschwarzen Band ein-

gefaßt ist, das von Auge zu Auge reicht. Der Rest des Hinterkopfes

ist silberweiß, mit äußerst zarter, scluieeweißer Behaarung, die bis zu

den Backen herabsteigt. Die Augen sind groß, mit grünlichem Schein.

Die Facettierung ist sehr deutlich, wird nach dem Untergesicht zu

etwas, aber kaum merklich größer, im Gegensatz zu den amerikanischen

Arten. Die Augenränder sind ihrer ganzen Länge nach fast gleich weit

voneinander getrennt . Ihre größte Nähe liegt eben unterhalb der Füliler-

basis. RiU'kenschild mikrosko])isch fein schwarz behaaj't, im Grunde

rotgelb, mit drei breiten, sehr schmal und unscharf getrennten rot-

braunen Längsstriemen, die verschwommen vor dem Schildchen enden

Die Schulterbeulcn inid ein Fleckchen innerhalb sind glänzend bern-

steingelb, etwas durchscheinend. Hinter diesen Fleckchen beginnen

die Seitenstriemen. Die Mittelstrieme beginnt am Vorderrand des

Rückenschildes selber. Das Schildchen und die Partie davor sind-

durchscheinend l)ernsteingelb. Hinter den Schult erbeulen stehen dre

verschieden lange schwarze Borsten, unterhalb und oberhalb der

Flügelwurzel je eine sehr lange, vor dem Schildchen jederseits eine,

am Hinterrand des Schildchens zwei auffallend lange Borsten. Hinter

rücken unten rotgelb, oben und seitlich weißlichgelb, glasig. Brust

Seiten glasiggelb mit rotgelben Partien. Schwinger rotgelb. Vorder-

und Mittelbeine nebst Hüften blaßgell), seidig weiß anUegend behaart.

Viertes und fünftes Tarsenglied hellbraun, mit sehr dichter untl kurzer

schwarzer Behaarung. Klauen schwarz, Haftläppchen weißlich. Hinter-
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])eine nebst Hüften rotgelb. Die Hinterschienen im S])itzen(lri(tel

keiilig, weißlich, hier weiß behaart, sonst dmch sehr dichte schwarze

Beborstnng granlich erscheinend. Am Ende tragen sie zwei oder drei

starke Borsten. Hinterbeine viel länger und stärker als die übrigen.

Vorder- und Mittelhüften mit je einer auffallend langen schwarzen
Borste, Hinterhüften am Ende mit einem dichten Borstenkranz. Hinter-

leib glänzejul rotgelb, mit äußerst zarter, anliegender, schwarzer Be-

haarung. Sechs fast gleich lange Ringe. Der siebente trägt die Genital-

organe, die bei allen Arten recht schlecht zu erkennen sind. Es sind

zwei tasterartige, lange, stumpf endende Anhänge, die seidig weiß
behaart sind. Bauch blasser, an der Basis sehr lang, aber zart rotgelb

behaart, an der Spitze kurz und schwarz. Flügel glashell. Adern stark,

schwarz. Länge 9 mm, mit Eühlern 10 mm.
Belg.Kongo: Mufunga, l.XII. auf Labiaten. Sierra Leone, Kamerun.

?. Gleicht dem ^. Augenfacetten am Innenrand bedeutend größer,

stark glänzend. Der Körper ist heller gefärbt. Der Hinterleib von eigen-

tümlicher Gestalt, bis zum vierten Ring an Breite langsam zunehmend,

dann bis zum siebenten stark sich verschmälernd. Zweiter bis fünfter

Ring fast gleich lang. Sechster bedeutend kleiner, so lang wie der erste.

Siebenter dreimal so lang als der sechste. Die eigentliche Legeröhre

besteht aus diesem siebenten Ring und einem zugespitzten Rohr, das

am Ende schräg abgestutzt ist, so daß die Vorderpartie fast um V3

länger ist als die Hinterpartie. Die Beborstung dieses Teiles ist äußerst

lang und dicht schwarz. In der Öffnung erscheint ein stark verlängertes,

löffeiförmiges mittleres Organ mit zwei seitlichen, stark zugespitzten

Anhängen. Länge 13 mm, inkl. Fühler 14,5. Hinterbeine inkl. Hüften

15,5 mm.
Belgischer Kongo, Mufunga, 1. XII. auf Labiaten! Sierra Leone,

Kamerun.

Stylogaster eomplexa Bigot.

o. Von Röder als Varietät von S. leonuw. aufgefaßt, muß, schon

wegen der Fühlerbiklung in der beigegebenen Zeichnung, eine andere

Art sein. Das zweite Fühlerglied ist kaum
'/,-s

^^ \^ng als das dritte;

die Borste ist fast endständig.

Testaceus. Ahdomine, apice, paido brunnescente. Antennis et fronte

ruhidis, stylo nigro. Haustello nigro, basi rufo. Facie argenfea. Vertice,

macula trigona nigra. Pedibus pallide flams, posferioribus testaceis,

jemoribus apice, nigris, tibiis late vigrn-annulatis, apice albidis, tar-'^ifi

nigris. Alis pallidissime flavis.

Long. 11 mm. - Port Nalal. Tafel 11, fig. 4, 4a-c.

Ich kenne die Art nicht.

23'
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Stylogastoi* frontalis nov. ^pvc.

J. Gleicht voUkoiujiU'ii S. leonutn, aber Stirn und Scheitel total

eben und gläiizei\d schwai-z. wie ])oIi(M't. Am Augenraiid, bis zu den

Fühlern herab, .schmal linear samtschwarz eingefaßt, neben den Fühlern,

gleich dem ganzen Untergesicht stark silberweiß glänzend. Rüsselenden

fast weißlich. I"^iihlei' wie bei S. honittn. aber das zMcite und dritte

Glied gleich lang (außen gemessen); bis zum Vorsprung gerechnet ist

das zweite länger als das V(M'hältnismäßig kleine diitte Glied. Zweites

(Jlied oben an dci- S])itze so dicht schwarz beborstel. daß hiei' dein

unbewaffneten Auge fast ein i^^leck erscheint. Hinterko])f fast ganz

weißgrau, ziemlich glanzlos. Scheitelblase am Hinterrand gelblich,

glänziMid. samtschwarz eingefaßt. Im Schwarz liegen zwei unten zu-

sammeid'ließemle gelbweiße Flecken. Der ganze Kür])cr glasig gelb-

braim, nicht leuchtend orange. Die Riickenstriemen sind als bräunliche

Flecken angedeutet. Bebor.stung und Flügel wie bei ^S'. leonum. erstere

und Mügeladern zarter. Alle Beine ganz blaßgelbbraun. Hinterhüften

mit nur wenigen, aber sehr langen, schwarzen Borsten an der S])itze.

ohne Borstenkranz. Vorder- imd Mitteltarsen an der Spitze. Hinter-

tarsen ganz schwarz. Klauen schwarz, Haftläppchen weißlich. Hinter-

beine inkl. Hüften 11 mm lang. Hinterleib am Hinterrand des zweite!'',

bis vierten Ringes schmal brami gesäumt, so daß er bandiert erscheint.

Letzte Ringe unbestimmt verdmdv'^^lt. Erster und zweiter Ring an dei-

Basis seitlich mit je vier schwaizen Borsten in einer Reihe. Länge

inkl. Fühler 7 mm.
Belgischer Kongo, Elisabethville. It). IV. 2 o- Tv])e: Coli. Kröber.

Stylogaster stylosa Towns.

ö*. Ko])f weißgelb, rntergesicht, Backen und ein schmaler Streifen

am Augenrand bis zur Mitte der Stirn silberweiß glänzend. Stirn in

der vorderen Partie hell weißgelb, dann tief samtschwarz, mit glänzendem

etwas hellbräunlichem, schildförmigem Ocellenfleck. Stirnbeborstung

wie gewöhnlich. Erstes Fühlerglied klein, fast kubisch, blaßgelb. Zweites

und drittes Glied (außen gemessen) fast gleich lang; innen gemessen

ist das zweite wegen des langen Fortsatzes länger als das cbitte. Erstes

(ilied ol)en an der S])itze mit einem Kranz zarter, schwarzer Börstchen.

Zweites Glied an der Basis schmal, weißgelb, nach der Spitze zu all-

mählich in Okergelb übergehend inid hier dicht schwarzborstig. Fort-

satz des zweiten und Spitze bzW. die ganze Unterseite des dritten Gliedes

hellrotbraun. Oberseite bzw. Spitze schwarzbraun. Drittes Glied an

der Basis etwas bauchig, an der Spitze stumpf abgenuidet. Borste

etwa so lang wie das dritte Glied. Hinterkopf oben und in der Mitte

samtschwarz; unterhalb der Scheitelblase liegen zwei isolierte, weiß-
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gelbe Schillerfleckcn. Der ganze Augenrand bi-eit weiliscliillcnul ein-

gefaßt, mit kurzer, weißer Behaarung. Backen lang, fast wollig weiß
behaart. Rüssel lang, jedes Glied gut 5 mm lang (nach Townsend 3 mm !).

Erstes Glied fast bis zur Hcälfte weißgelb; zweites im Spitzendrittel

fast weiß. Rückenschild im Grunde gelbbraun, mit drei breiten, fast

zusammengeflossenen, schwarzbraunen Striemen. Die mittlere beginnt
breit am Hals, ist hier oft durch eine helle Längslinie gespalten, reicht

bis zur Quernaht und verläuft von hier ans als schmale, schlecht be-

gi-enzte Linie bis zum Schildchen. Die Seitenstriemen beginnen hinter

den weißgelben Schulterbeulen und den innerhalb derselben liegenden

weißgelben Flecken, sind an der Quernaht durch eine zarte gelbe Quer-
linie unterbrochen und enden eben vor dem Schildchen. Von ihnen
zieht sich eine breite, aber wenig intensiv braun gefärbte Strieme quer
über die blaßgelben Brustseiten hin. Beborstung des ganzen Körpers
wie gewöhnlich. Schildchen blaßgelb, Mitte schwarzbraun, glänzend.

Hinterrücken schwarz, oben mid seitlich gelbbraun, etwas glasig.

Rückenschild zart anliegend schwarz behaart. Vorder- und Mittelbeine

nebst Hüften weißgelb, die letzten Tarsenglieder jjraun. Behaarung
äußerts zart, vorherrschend Aveiß, stellenweise schwarz, namentlich an
den Tarsen. Alle Klauen rotbraun mit schwarzer Spitze; alle Haft-

läppchen weiß. Hüften lang, an der äußersten Spitze lang Aveiß Avollig

behaart, mit vereinzelten schwarzen Haaren. Die ganzen Brustseiten

Tmd Hüften äußerst zart silberAveiß bereift. Hinterhüften glänzend

blaßbrami. Hinterschenkel und -schienen dicht schwaiz behaart, an
der Unterseite fast bürstenartig. Hinterschenkel mit zwei breiten,

braunen Ringen und mit braunen Knien. Hinterschienen zuweijen

mit Silberschimmer, an der äußersten Basis und im Spitzendrittel

schwarzbraun gleich den ganzen Hintertarsen. Schwinger blaß rotgelb,

Knöpfchen groß, braim. Hinterleib glasig braungelb, mit eigentümlichem

fast weißen Glanz. Erster Ring ganz schwarzbraun, die anderen mit

mehr oder wenigej' breiter schwarzbrauner Binde am Hinterrand, die

in der Mitte in eine Linie ausgezogen ist, so daß eine Rückenstrieme

entsteht. Am zweiten Ring ist diese am breitesten, so daß dessen braune

Zeichnung ein Dreieck darstellt. Behaarung kurz anliegend schA\aiz,

am ersten Ring seitlich lang abstehend weiß behaart. Der zweite Ring
trägt seitlich vier oder fünf lange starre Borsten. Flügel groß, etwas

bräimlich tingiert. Länge 7 — 9 mm inkl. Fühk-i'. Länge der Flügel

6— 8 mm.
Cotype: Coli. Bezzi.

Peru. Pachiteamündung, läo m: Larilhal S(l() 3(l(tO m. II. \'
I ! 1

.

bis 20. XL Santa Cruz, Santos, Rio Grande do Sul, Mexiko, Vera Cruz.
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V. Gleicht dem J vollkoinnieii. Fühler bedeutend dunkler, zweites

und drittes Glied fast ganz braun, drittes Glied mit schwarzbrauner

S])itze. Die Zeichnung des Rückenschildes fast ganz zusammengeflossen.

Die sonst ganz schwarz behaarten »Schienen sind an einer 8telle vor

der schAvarzen »Spitze hellweiß behaart. Hinterleib eigentümlich metallisch

glänzend; die braune Zeichnung dunkler, daher deutlicher. Der erste

Hing der fast hinterleibslangen Legeröhre ist trichterförmig: an der

Basis breit, dann kegelförmig verjüngt, mit parallehvandigem Endstück;

Unterseite und beide Enden blaßgelb, der Rest braunschwarz. Zweiter

Ring ganz schwarzbraun, fast schwarz, glänzend. Die Anhangsorgane

sind von gewöhnlicher Rildimg: ein löffeiförmiges glänzend schwarzes

Mittelstück, das am Grunde zwei kleine tasterartige Gebilde trägt.

Jiehaarung des Endstückes lang und schwarz. Länge 9,5— 10,5 mm.
Cotype: Coli. Bezzi.

Peru, Pachiteamündung. L50 m, Laristhal 800-3000 m; U. Vlll

bis 20. XL; San Rafael—Vera Cruz, 29. III., Brasilien (als S. conjusa

in Coli. Winthem), Rio Grande do 8ul; Mexiko, Orizaba, 5. V.; Santa

Cruz; Santos. Mir liegen 14 o ^"^cl 22 $ vor.

Stylogast«*!' biamiulata Sa>

.

cJ. Sehr blaß gefärbte Art. Untergesicht und Backen bleichgelb

mit intensivem Silberschiller, der neben den Fühlern am Augeiu'ande

hinaufsteigt und als haarfeine Linie fast den Scheitel erreicht. Stirn

in der vorderen Partie hell ockergelb, dann schön mattbraun, samt-

artig. Ocellenfleck etwas blasst>r braun, an der äußersten Sjiitze fast

gelbbraun, stark glänzend, schildförmig. Hinterk()])f grauschwarz,

weißlich tomentiert. Scheitelblase glänzend braun. Rüssel lang, schwarz;

äußerste Basis gelbbraim, äußerste Spitze weißgelb. Erstes Fühler-

glied kurz, weißgelb. Zweites weißgelb, durch dichte, schwarze Be-

haarung dunkler erscheinend; an der Außenseite gemessen so lang wie

das dritte. Der Fortsatz ist bräunlich, lang und spitzig. Drittes Glied

kurz, breit, i'otgelb. Endborste l)raunschwarz. Hlickenscliild, Schildchen

und Brustseiteil ganz blaß gelbbraun. Ilückenschild mit drei breiten,

fast zusammengeflossenen glänzend schwai'zen Striemen, in denen

tue (^ueniaht als haarfeine, brauiigelbe Linie erscheint. Seitensti'iemeu

in Flecken aufgelöst, hinter den Schulterbeulen beginnend. Mittel-

sti'ieme, am Hals beginnend, endet Weit v *] dem Schildchen. Briist-

seiten ohne Strieme. Hinterrücken unt(-n glänzend schwarzbraun.

Schwingel' blaß rotgt'lb. Knopf b]'aun. llinterUib M-iliält nisinäßig

breit und flach. Erster bis vierter Ring ganz blaß rotgclb, liest braun-

:-(hwarz. Analsegment rotgelb. Behaarung am ganzen Hinterleib zart,

anlii'gend. seliAvarz; nur au den Seiten des ersten Kinjfes abstehend.
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lang, weil,^ uucl an den .Seiten des zweiten Ringes noch länger abstehend
schwarz. Vorder- und Mittelbeine nebst Hüften bleichgelb. Vorder-
hüften weißlich tonientiert, am Ende sehr lang, aber äußerst zart schwarz
behaart. Die zwei letzten Tarsenglieder durch schwarze Behaarung
etwas verdunkelt. Behaarung sonst weiß. Alle Klauen schwärzlich;
alle Haftläppchen weiß. Hinterhüften hinten kaum etwas bräunlich,

lang schwarz behaart. Hinterbeine dunkler als die anderen, schwarz
behaart. Schenkel in der Basalhälfte dicht, aber zart schwarz behaart,

bürstenartig, mit zwei schmalen, ziemhch schai-f begrenzten braunen
Halbringen. Hinterschienen im Spitzendrittel schwarzbraun, davor
ein weißlicher, weiß behaarter Fleck. Hintertarsen schwarzbraun,
schwarz behaart, stark. Flügel etwas bräunlich tingiert. Länge 7,5 min.

Jedes Rüsselglied 3 mm lang.

Texas ( ?), Pennsj-lvania, Delaware, Brasilien.

?. Gleicht dem c? vollkommen. Hüften mit sehr wenigen, langen

Haaren. Hhiterschenkel ohne Bürstenhaare. Hinterleib mehr ver-

dunkelt. Zweiter und dritter Ring mit schwarzbrauner Hinterrands-

binde, die sich am zweiten Ring keilförmig nach vorn erweitert und
den Vorderraud erreicht. Vierter Ring gleich den folgenden schwarz.

aber mit breiter, gelbroter Vorderrandsbinde. Die Seiten des vierten

und fünften Ringes weißschimmernd. Die zwei Glieder der Legeröhre

fast gleich lang, schwarz glänzend, etwas grau bereift, beide an der

Spitze rotgelb. Endglied stark behaart, ebenso der vorragende Zapfen.

Flügel fast hyalni. Länge 9 mm.
Texas ( ?), Pennsylvania, Delaware, Brasilien.

Stylogaster stylata F.

Praecedentibiis (Con. macrocephalo
, flavipes) minor. Antennae

davato acuminatae testaceae. Haustellum corporis longitudine in medio

geniculalum. Os argenteo villosum. Vertex niger. 'Thorax niger utrinque

puncto calloso flavo. Abdomen cylindricum, nigrurn, segnierili.s Ixisi Jäte

flavis. Stylus ani eloruiatus, acutus. Alae hyalinae. Pedes flarl. jcmoritms

posticis annulis duolms fuscis.

Ich weiß nicht, ob diese Art wirklich mit S. tyianunlata Say zu-

sammenfällt. Osten- Sacken setzt sie in seinem „Catalogue" 1878

mit St. conjusa Westwood als Synonyme zu S. stylata F. Williston

fügt dieser Synonymie (Trans. Connect. Acad., VI, j). !).S) ein i hinzu.

Towsend vermutet, daß Wiedemanns S. stylata F. mit seiner *S'.

stylosa zusammenfällt. Aus Frankfurt erliielt ich nur das 9, das Wiede-
mann erAvähnt, und das tatsächlich S. neglecta Will. ist. Gegen die

Synoiiymif mit *S'. fnannulata Say spricht m. E. die Bemeikung Wicd:
manns I. c. p. 244: „Hinterleib gelb, an der S])itze der Abscuuittc
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eine schwarze oder scliAvärzlich braune Binde, von der zuweilen eine

Strieme nach vorn läuft, die sich an der Wurzel des zweiten Abschnitts

zu einem Dreieck erweitert." Das paßte für S. siylosa Towns.

Slylogastor mimiüi Towns.

o. Untergesicht bi.s zu den Fühlern hinauf weißgell) mit intensivem

Silberschiller. Stirn vollkommen samtschwarz, genau im Halbkreis

an der l^^ühlerbasis beginnend. Das Weiß des Untergesichts steigt nicht

über die Fühler aufwärts. Der Occllenfleck stellt ein fast gleichseitiges

Di'cieck dar, dessen Seiten ausgebuchtet sind, so daß eine Art Schild

entsteht. Dies Dreieck erscheint braun und ist nur um die einzelnen

Ocellen herum schwärzlich. Jedes Rüsselglied ist gut 2,5 mm lang

(nach Townsend 2 mm), das ßasalglied ist größtenteils wxnßgelb, die

S])itzc des Rüssels fast weiß. Fühler blaß rotgelb. Das Basalglied ist

breiter als lang, fast weißgelb. Die Basis des zweiten Gliedes ist be-

deutend schmäler als das erste Glied. Zweites und drittes Glied gleich

lang. Der Foi'tsatz des zweiten verhältnismäßig lang. Beborstung zart,

schwarz. Endborste stark, schwarz. Beborstung des gesamten Körjjers

nornuil, aber verhältnismäßig länger und stärker als bei allen anderen

Arten. Rückenschild durchaus glänzend schwarzbraun. Die ganzen

Brustseiten, Schulterl^eulen und die Partie vor dem Schildchen weiß-

gelb. Brustseiten über den Mittelhüften mit dem Anfang einer blaß-

braunen Strieme. Schwinger braim. Stiel gelblich. Schildchen und

Hinteri'ücken glänzend schwarzbraun; letzterer seitlich und oben

gelblichweiß. Hinterleib schwarz, glänzend. Vordenand aller Jlinge

l)laß braungelb, am zweiten bis fünften Ring sich seitlich stark erweiternd

und den Hinterrand eritMchend. Vorder- und Mittelbeine nebst Hüften

weißgelb, die äußersten Tarsenenden etwas bi'äuidich. Enden aller

Hüften mit wenigen langen, schwarzen Borstenhaaren. Hinterhüften

an der Hinterseite blaßbräunlich, mit stärkerer Behaarung. Hinter

beine blaßbrami. Schenkel mit zwei scharf begrenzten dunklen Ringen,

mücrseits dicht bürstenartig scliwaiz Ixdiaart, im übrigen sehr kurz

anliegend schwarz behaart. Hinterschienen an der äußersten Basis

ziendich stark gekriunmt, im S])itzenteil etAvas keulig, braun, mit dichter,

anliegender schwarzer Behaarung, die geg(Mi das Ende zu fast bürslen-

artig auftritt. Klaueji schwärzlich; Haftlä])]»ch('ii weiß. l'^lügel fast

hyalin, etwas graulich. Länge 5.0 (> mii;.

Peru. Laristhal 1000 3(K)0 m. II. 15. \111. 4 J; Mexiko. Vera

( 'l'UZ. 3 j •

V. Ich kenne das 9 nicht. Nach Towns., Ann. and Mag. of Nat.

Mist., 1897, ser. 6. vol. 19, p. 27, gleic^ht es dem J vollkounnen. Länge

ohne Legeröhiv 4 nnii. mit Legeröhi'e (i mm. Viertes Hinterleibs-
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seginwil oft ganz schwarz. Legeröhre schwarz, an der Basis gelb. An-

hänge gelb mit zwei tasterartigen, langUchen Fortsätzen.

Stylogaster iicglecta Will.

•S. Ausgezeichnet durch die Fühler vnid die matte Färbung. Unter-

gesicht luid Backen silberweiß. Rüssel schwarz, äußerste Basis gelblich,

äußerste Spitze weißlich. Der Silberglanz tritt am Augenrand auf die

Stirn, wo er sich etwa auf der Mitte verliert. Stirn matt samtbraiin,

nicht schwarz. Der Ocellenfleck ist heller brann, im oberen Teil mit

bleigrauem Schein. Im Gegensatz zu allen anderen Arten verläuft

seine Längsseite konkav, so daß die Spitze sehr scharf ausgezogen is.t

Ocellen glänzend schwarz. Erstes Fühlerglied blaßgelb, eigentümlich

nach oben gerichtet, tassenförmig, breiter als lang. Zweites Glied blaß-

gelb, an der Innenseite oben dunkelbraun; hier besonders dicht schwarz

beborstet. Es ist wenig länger als das erste. Der Fortsatz ist so lang

als das zweite Glied selber, rotgelb, scharf zugespitzt. Drittes Glied

mindestens 4,5— 5nial so lang als das zweite (außen gemessen), fast

parallelrandig, unterhalb der Mitte am breitesten, am Ende stark ab-

gerundet, rotgelb. Fast der ganze Oberrand ist schmal schwarzbraun

gefärbt. Borste schwarz, etwa halb so lang als das dritte Glied. Hinter-

kopf schwarzbraun, fast ganz silberweiß schimmernd, mit weißer Be-

haarung. Rückenschild matt schwarzbraun, zart goldgelb, anliegend

behaart. Beborstung des ganzen Körpers verhältnismäßig zart. Schulter-

beule'n weißlich. Raum vor dem Schildchen, Schildchen, oberer Teil des

Hinterrückens, Brustseiten glasig weißbraun. Brustseiten weiß-

schimmernd mit blaßbrauner Strieme, die die Mittelhüften erreicht.

Schwinger ganz blaß ockergelb. Hinterleib matt, zimtbraun. Jeder

Ring trägt, kaum wahrnehmbar, in ganz blaßbrauner Farbe die Zeichnung

der anderen Arten. Z\veiter bis vierter Ring am Vorderrand weiß

mit weißer Behaarung. Die übrige Behaarung schwarz. Vorder- und

Mittelbeine nebst Hüften Weißgelb, die drei letzten Tarsenglieder

etwas schwärzlich. Alle Klauen schwarz, Haftläppchen weiß. Behaarung

und Endborsten der Schienen äußerst zart. Weiß. Hüften ohne lange

wollige Behaarung. Hinterbeine blaß gelbbraun, duj-cli dichte, Zc)rte,

schwarze Behaarung dunkler erscheinend. Hinterhüften spärlich zart

weiß behaart mit einigen schwarzen liorsten, an der Hinterseite kaum

etwas bräunlich. Hinterschenkel mit zwei schaif begi'enzteu, sehr

kleinen, schwarzen Ringen, die die Unterseite nicht erreichen. Hinter-

schienen an der äußersten Spitze schwärzlich, davor mit einer weiß-

lichen, weiß behaarten Makel, die silberig glänzt. Endsporne schwarz,

Tarsen schwarz. Flügel lixaliti. Länge (ko 7,5 mm. Erstes Rüssel-

glied 3 nun, zweites 2 mm.
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Rivertou 2s. J., 30. Vli. 2 q. Connecticut.

$. Hierher Wiedemanns $ von *S'. stylata (Auß. zAveifl. Ins., II,

p. 244), (las mir auch vorUegt. Es gleicht dem S vollkommen. Hinter-

leib am zAveiten bis fünften Ring mit weißen HiTiterrandsbinden. Es

ist das größte ?, das ich von der Gattung je sah. Die Fühler sind fast

1^ mm lang, die i.,änge des Körpers inkl. h'iihler beträgt 22 mm, wovon

];} mm auf die Legeröhre kommen. Dieselbe ist bis zur .Spitze hin kaum

verjüngt. Das erste Glied ist 10 mm lang, fast unbehaart, schwarz-

biaun. an der Basis gelbbraun; das zweite ist 3 mm lang, an der Basis

braunschwarz, dann weißlich, an der »Spitze schwarz, dicht, wollig

weißgelb behaart. Die Hinterschenkel sind am äußersten Ende schwärz-

lich. Willistons ? maßen 514— 6 mm, die Legeröhre 6 mm.
Brasilien, Riley County Kansas; Connecticut.

Nach Williston namentlich in Blüten \on Cephalont/ins.

Styloguster oniatipos nov. spec.

j. Untergesicht und Backen silberweiß. Mundöffuung gJ'oß, Kiel

dahei' verhältnismäßig kurz, aber hoch. Rüssel abgebrochen, an dei'

Basis schwarz. Stirn und Scheitel samtschwarz, am Augenrand bis

zur Spitze des Ocellenflecks hinauf silberweiß. Ocellenfleck glänzend

schwarz, schildförmig. Oberhalb der Fühler liegt, um deren Basis

herum, ein hellgelbes, halbkreisförmiges Fleckchen. Erstes Fühler-

glied blaßgelb, so lang wie breit, an der Basis wenig verschmälert;

zweites und tli'ittes dunkelrotbraun. Zweites Glied länger als breit,

schwarzborstig, fast ein gleichzeitiges Dreieck bildend. Fortsatz ver-

hältnismäßig klein, spitzig. Drittes Glied gut zweimal so lang als das

zweite (am Außenrand gemessen). Oberrand gerade; Unterrand stark

ausgebuchtet, daher das Glied plump und breit erscheinend. Borste

ziemlich nahe der Spitze eingelenkt. Erstes imd zweites Glied schwarz,

drittes fehlt. Hinterkopf tief samtschwarz, teilweise, namentlich am
Augenrand, silbei'weiß tomentiert, mit weißer Behaarung. Rücken-

schild schwaiz, matt, dicht anliegcMid rotbi'aun behaart. Rückenschild

vor dem Schildchon, in dem Jlaum hinler der verkürzten Mittelst rieme,

bräunlich weiß, desgleichen das Schiklchen und die Flächen neben dem

Hinterrücken. Brustseiten blaß gelbbraun, mit bieiter. brauner Quer-

binde. Schwinger gelbbraun mit schwärzlichem Kiio])f. Hinterleib

nuffallend schlank, schwarzbraun, glänzend. Dritter bis fünfter Ring

mit m(4ir oder weniger deutlichem, blaßgelbbramiem Seitendreieck;

die letzten l\inge zart gelbbiami. liehaaiung kurz aidiegend schwarz,

inn- an den hellen Partien sowie seitlich am ersten und zweiten Ring

abstehend weiß. Behaarung am zweiten IJing lang borst li(rh. Vorder-

und Mittclbeine nebst Hüften blaßgelbbraun. Die drei letzten Tarsen-
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glieder kaum etwas bräunlich. Alle Klauen sclnvärzlich, alle Haft-

Iill)])cluMi weißlich. Vorderhüften an der Spitze mit langer, schwarzer

Behaarung. Mittelschienen in der Spitzenhälfte keulig verdickt. Hier

an der Innenseite, aber ganz allmählich nach der Vorderseite herum-

steigend, eine schräg verlaufende Reihe tiefschwarzer, langer Borsten,

die nach der Spitze zu an Länge abnehmen. Metatarsus der Mittel-

beine lang, an der Vorderseite im ersten Drittel etwas ausgebiichtet

und hier eine Reihe von fünf a\iffallend langen, gleichlangen, starken

schwarzen Borsten tragend. Hinterhüften hinten mit braunem Fleck.

Hinterschenkel mit sehr zarter, wenig langer Behaarung an der ganzen

Unterseite; gelbbraun, anliegend schwarz behaart, mit zwei breiten,

braunenRingen. Schienen schwarzbraun, vor der Spitze mit weißemRing,

der glänzend weiß behaart ist. Tarsen schwärzlich. Flügel blaßbraun,

stark irisierend. Länge 7,5 mm.

Brasilien, L $. Bestimmt als aS'. corifusa Westw. in Winthems

Sammlung.

Type: K. K. Hofmus. Wien.

Stylogaster etliiopa Towns.

$. Untergesicht, Backen und Stirn am Augenrand bis zur Mitte

hinauf weißgelb mit intensivem Silberschiller. Rest der Stirn samt-

schwarz mit glänzend schwarzem, lackiert erscheinendem Ocellenfleck,

wie in den anderen Arten schildförmig. Erstes Fühlerglied ganz klein,

blaßgelb. Zweites nnd drittes Glied schwarzbraun, drittes an der Unter-

seite teilweise rotgelb. Das zweite Glied ist an der Basis so schmal

wie das erste, an der Spitze so breit wie es lang ist ; es ist also ein gleich-

seitiges Dreieck. Außen gemessen ist es halb so lang als das dritte.

Beborstnng dicht, kurz, schwarz. Fortsatz sehr lang. Fühlerborste

kürzer als das dritte Glied. Zweites und drittes Glied manchmal eigen-

tümlich weißseidig schimmernd. Rüssel lang, jedes Glied 4— 5 mm lang.

Basis gelblich, Spitze weißlich. Hinterkopf tiefschwarz, mit seidigem,

weißgrauem Schimmer, namentlich am Augenrand und unterhalb dei'

Scheitelblase. Behaarung schneeweiß. Kopf- imd Rückenschildborsten

normal. Rückenschild tiefschwarz, glänzend, wie bei S. minuta mit

l)läulichem Schein. Schulterbeulen und Brustseiten glasig weißgelb,

Schildchen und die Partie davor bräunlich. Rückenstriemen meistens

nicht wahrnehmbar. Brustseiten mit breitei'. schwarzer Stiiemc ober-

halb der Mittelhüften. Behaarung des Rückenschildes kurz, anliegend,

schwarz. Hinterrücken glänzend schwarz, seitlich gelbbraun.. Schwinger

dunkelgelb mit hellbraunem Knöpfchen. Hinterleib im Grunde tief-

schwarz, stark glänzend. Zweiter bis vierter Ring am Vorderrand

durchscheinend, stark gülnzend gelbbraun. Diese Zeichnung ist in der
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Mitlc (liiicli ciiu' Ai't IviKdvciislricnu» iiiitcrhrochen, so daß man avicli

.sagen könnte, jetlcr (lie.s(M- Hinge am Vordcrraiid mit /A\('i seillicli stai'k

(M\veiterten hellbraunen Fleeken. Fünfter Ring mit angedeutetem dunkel-

kastanienbraunem Vorderrandfleck. Behaarung schwarz, anliegend,

auf den hellen Pallien goldgcdb odei- weißlich, namentlich seitlich.

Erster Hing der Legeröhre zAveimal so lang als der zweite, schwarz,

an der äußersten S])itze brümrlich. Zweiter an der Basis matt gelb-

bi'aun. dann schwarz, stark glänzend. In gut erhaltenen Tieren ist

diese Basis Weißgläiizend. z. T. der Grund selber Aveißlich. An der schräg

abgestutzten Scheide fallen etliche sehr lange, schwarze Borsten auf.

Aus ihr ragt ein tasterförmiges Gebilde heraus, das stark behaart,

fast gefiedert erscheint. An seiner Basis scheinen zwei kleine, stark

l)ehaa]-te Fortsätze zu sitzen. Mittel- und Vorderhüften Weißlich, ganz

zai't und fein s('hwarz l)ehaart. Vorder- und Mittelbeine dunkler, mehr

gelb. Mittelschenkel an der Basis manchnuil etAvas gebräunt. Voi'der-

inid Mittelscliicncu mit langen, Meißen Fnds])ornen, Hinterschienen

mit schwarzen. Vorder- inul Mitteltarsen ganz l)laßbraun, infolge der

dichten, sclnvarzen Behaarutig dunkler erscheinend. Alle Klauen

dunkelbraiui, mit schwarzen Si)itzen: l-Taftläppchen weißlich. Hinter-

hüften blaßgelb, an tler ganzen Hinterseite stark geschwollen und

glänzend kastanienbraun. Hinterschenkel blaßgelb mit zwei schwarz-

braunen, scharf begrenzten RingCii, die die Enden frei lassen. Schienen

schwarz: vor' der S])itze, im Begiini des keuligen Teils, ein Aveißgelber

Ring, der an einei' Stelle blaßgelb, fast weiß behaart ist, während die

ganzen Hinterbeine sonst schwarz behaart sind. Hintertarsen schwarz,

schwarz behaart. Länge 5— 8 mm inkl. Fühler. Legeröhre 7-8 mm. —
Ein 9- l)esonders hell gefärbt, hat am ersten Hintei-Ieibsring zwei rot-

gelbe Flecke. Kückenschild mit zwei gelbbi'auiuMi Längslinien und

gelbbrauner Quernaht

.

Coty])e: Coli. l>ezzi.

Brasilien: San Baiael, Vera Cruz; Santa (*i'uz: Santos; Peru,

l'achiteamünduug und Laristhal lOOÜ— 3000 m. 11.— IG. Vlll. Mir

liegen 25 9 vor.

Stylogastcr ahdoiniiialis nov. .spec.

V. Untei'gesicht sehr jschmal, nebst den Wangen intensiv silber-

glänzend: an der Stirn steigt diese]' Glanz bis zur S])itze des Ocellen-

flecks hinauf. Stirn und Scheitel tief samtschwarz. ( )cellenflcck glänzend

.schwarz, mit bj'äuidichem Fleck in der Mitte. Rüssel lang, dunkelbraun,

an dcT' Basis unten gelblich, an dvr Spitze weißlich. Jedes Glied 4 mm
lang. Fühl"r diudvelgell)braun. Erstes Glied fast quadratisch. Zweites

Glietl nach der S])itze zu dunkler, ol)en fast schwarzbraun; an dei' S])itze
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etwa *2Y>raa\ so breit als an der Basis; etwa -7., so lang als das dritte

Glied (außen gemessen). Fortsatz kurz kegelförmig, weißlich bereift.

Drittes Glied lang eiförmig, ziemlich gleichmäßig verjüngt; oben, nahe

der Spitze, mit schwarzbraunem Fleck. Borste länger als das zweite

Glied, ziemlich nahe der Spitze eingelenkt. Hinterkopf samtschwarz,

weiß tomentiert, luiter der Scheitelblase mit zwei isolierten, weißlichen

Flecken, Behaarung weiß. Beborstung des ganzen Körpers normal.

Jiückensehild stark glänzend, schwarz, ganz kurz anliegend, schwarz

behaart. Schulterbeulen glasig weißgelb. Schildchen und die Partie

davor glasig hellgraubraun. Hinterrücken in der Mitte mattschwarz.

Brustseiten bleichgelb, mit kurzer, breiter, branner Strieme. Schwinger

blaßgelb, das Knöpfchen schwarzbraun. Hinterleib stark glänzend.

Erster Ring braunrot, seitlich lang abstehend weißgelb behaart. Zweiter

und dritter Ring ganz, vierter an der Basalhälfte, fünfter am Basal-

drittel glänzend rotgelb. Der Rest ist schwarz. Behaarung kurz, schwarz,

nur an der Basis des vierten und fünften Ringes vorn seitlich gelb.

Zweiter Ring seitlich lang abstehend schwarz behaart.. Die Legeröhre

besteht aus zwei langen Gliedern. Erstes Glied an der Basis rotgelb

mit weißem Schimmer, sonst glänzend schwarz; z'weites mattschwarz,

an der Basis weiß. Das sehr lang hervorragende Anhangsorgan schmal

spateiförmig, dicht schwarz behaart. Vorder- und Mittelbeine nebst

Hüften bleichgelb. Hüften ohne lange Behaarung an der Spitze. Be-

haarung und Enddorne kurz, weißgelb. Hinterbeine nebst Hüften

rotgelb, ohne bürstenartige Behaarung. Hinterschenkel mit zwei

breiten, schwarzen Ringen. Hinterschienen keulig, schwarzbraun,

vor der Spitze mit weißlichem Ring, der glänzend weißgelb behaart

ist. Tarsen schwarzbraun. Schienenenddorne schwarz. Flügel graulich

tingiert, intensiv irisierend. Länge 10,5 mm.

Bolivia, Mapiri Sarampioni, 700 m. Januar. 1 V- Type: Mus.

Dresden.

H. Sauter's Formosa- Ausbeute; Hemiptera Heteroptera I.

Aradidae, Pyrrhocoridae, 31yodo('liidae, Tingidae, Ucduviidao,

Oclitlierulae.

Von Dr. E. IJorgroth (Turtola, Finnland),

Ln folgenden sind nur die von Sauter in den .lahnit l!)(»7 liMI

gesannnelten und dem Deutschen Entomologischen Museum (-iiig(>sandteti

Arten berücksichtigt. Später hat dieser verdienstvolle Sannnler dem
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